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DEUTSCHE 

~9~u6ltik 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 
FüR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

13, Jahrgang Juli 1963 Heft 7 

~il1 l2ebel1 für Jriedel1 ul1d Sozialismus 

Zum 70. Geburtstag WALTER U LBRICHTS 

Die deul sche Arbeiterklasse ist reich a n grollen S6hnen, viele 
lind bewährte Kämpfer und F ührer deo Proletariats sind aus 
ihr hervorgegangen. Zu ihnen .gehört W ALTER. ULBRlCHT, 
\ 'orsitzender des S taa tsra tes der Deutschen Demokratischen 
Republik und Erster Sekretä r des Zentralkomitees der Soz.ia­
lis ti schen Einheitspal'tei Deutschl ands, der am 30. Juni 1963 
sein 70. Lebensjahr vollendete. Wenll wi r ihm zu diesem Tage 
unsere herzli r.hstell Glückwünsche a ussprechen , dann verbin­
den wir damit unseren Dil nk für sein \-Virken im Dienste 
unseres Volkes und unsel'er jungen Repnblik. 

\\'ann imm er zu den Lebensfragen unserer Nation Stellung 
genolIlmen werd en mußte, \\' 0 imm er ,nnn deutsche Probleme 
behandelte, WALTER. ULBR.ICHT wal' unser Sprecher, IInSel' 
i\Jahner, unser YCI,tcidiger. Sein Lehen ist erfüllt und ausge­
füllt vom Dienst a n Deutschl and und der deutschen Arbeiter­
klasse. Die Berufung zu diese r Aufgabe empfand er bereits 
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im Jahre 1908, als er knapp fünfzehnjähl~g in di e Sozialisti­
sche Al'beiterjugend eintr:! t. Di e Id ee n von KAHL MARX und 
FRIE.DRICH ENGELS, das Vorbild von AUGUST BEBEL 
und WILHELM LlEBKNECHl' als Vorkämpfer der sozi a­
lisLischen Arbeiter:wC',,'ung in Deutschlan.d waren bestim­
lHend für diesen EntsehLuß, dem er ein voll es Menschenleben 
hi.lldlll·ch unverbrüchli ch (J'('>U blieb. Der junge Tischlergeselle 
ULBHICHT J)i1dete s ich in Lern- und WiU1derjahren, die ihn 
auch in das benachbill,te Allsland führten und mit den dorti­
gen Orga nisationen dei' Arbeiter in Verbindung brachten, und 
schilf so die Voraussetzungen für die spätere erfolgreiche poli­
lische LaufbaJm eines d eut.schen ArbeiLel'führers. Bereits im 
,Jahre 1923 wlU'de er Zl\m Mitglied und Sekretär des Zentral­
I'omitees d!'r T~PD ge\\'iihlt, dem cl' seitdem - 40 J ahre la ng 
- ununterbrochen angehört. Imm er in der vOl'd ersten Linie 
SIehend, arbeitete WALTEn ULBRICHT in den Schwerpunkt­
!!,ebicten d es Klassenkampfes in Deutschland (Mitteld eutsch-
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land, Buhrgebiet, Uerlin), wobei seine mutigen und kompro­
mißlosen Auseinandersetzungen mit dem Nationalsozialismus 
in Berlin einen besonderen Höhepunkt bildeten. Die Alteren 
unter uns erinnern sich noch gut dar·an, wie WALTER 
l,LBIUCHT auf einer nationalsozialistischen Kundgebung im 
Saalbau Friedriehshain im Rededuell mit GOEBBELS sieg­
reich blieb und dieser Nazi-Maulheld im Signal zur Saal­
schlacht den einzigen Ausweg fand. Schon damals warnte und 
mahnte WALTER üLBRICHT das deutsche Volk, nicht ge­
wissenlosen Demagogen zu folgen. 

In der Zeit der fasdlistischen Herrschaft in Deutschland 
kämpfte er illeg::ll weiter, überall und an jedem Platz, auf den 
ihn die Partei und das ~Weltproletariat stellten. Inmitten der 
Roten Armee in den Schützengräben der vordersten Linie 
setzte er siell genau so leidcnsclwftlich gegen HlTLER und 
sein drittes Beich ein, wie er in den Zusammenkünften l\1it 
kriegsgefangenen dentsdlen Offizieren und Soldaten in anti­
faschistischen ScllUl ungslagern der UdSSR für die wahre 
deutsche Sache eintrat: freiheit vorn Faschislllns, Freiheit von 
Hnnger und Fnrcllt, Freiheit in der Familie der Völker. Als 
am12. nnd 13. Juli 1943 das "Nationalkomitee FI·cies Deutsch­
land" in der Sowjetnnion gebildet wurde und ihm namhafte 
deutsche Generale und viele Tansende von Offizieren und 
Soldaten der HitlerwellTlnaeht beitraten, da hatte \VALTEH. 
ULBIUCHT einen wichtigen Abschnitt auf dem Wege zur 
Befreinng des deutsclIen Volkes erreicht. Schon damals organi­
sierte er die Maßnahmen und die Kräfte für die spätere politi­
sche Arbeit in der deutsdien Heimat. linter seinem Vorsitz 
arbeitete eine Kommission des Politbüros der KPD die Ein­
zelheiten eines umfassenden Programms für den \Viederauf­
bau Deutschlands nadl dem Siege über den faschismus aus. 

l\lit der siegreicllen Roten Armee betrat er deutschen Boden 
und kam so noch vor Kriegsende in die deutsche Hauptstadt. 
Sofort organisierte er die Arbeiterklasse, um genügend Helfer 
zu finden für die unmittelbaren Aufgaben. der trostloseIl 
Gegenwart - Versorgung der Bevölkerung, Vernichtung der 
nazistischen Reste, Aufbau einer Verwaltun,g und Wieder­
ingangsetzung der Produktion -, aber auch für eine bessere 
Zukunft! Das Aktionsprogramm der KPD. vom Mai 1945 und 
der Aufruf des ZK vom 11. Juni 1945 bildeten die Grundlagen 
für diese Arbeit. Sehr schnell war Ordnung geschaffen und 
die Produktion lief wieder an, das große Werk der Vereini­
gung der beiden deutschen Arbeiterparteien im April 1946 war 
die vorläufige Krönung eines jahrzehntelangen Ringens. Die 
Schaffung des ersten Arbeiter-und-Bauern-Staates auf deut­
schem Boden setzte diese Entwicklung fort; stets gefördert und 
~elenkt durch die Tatkraft und die klugen Gedanken WAL­
TER ULURICHTS haben die Werktütigen in unserer Republik 
seitdem ihren Staat gefestigt, eine blühende \Virtschaft ge­
schaffen und die Trümmer des Krieges durch den Aufbau 
neuer Wolmsiedlungen, ganzer Städte und Industriegiganten 
überwunden. Folgerichtig wuchs aus diesen \Verken des Frie­
dens das Verständnis unserer Menschen für die Notwendig­
keit, überlebte Anschauungen über Bord zu werfen und etwas 
J'\eues zu schalTen, damit niemals wieder unser Volk die Leh­
ren der Geschichte vergiBt. und es mag wohl einer der schön­
sten Augenblicke im Leben WALTEll ULl3RICHTS gewesen 
sein, als er am 9. Juli 1952 von dei· Tribüne deI" \Verner-See­
lenbinder-Halle herunter die Schaffung der Grundlagen für 
den Aufuau des Sozialismus in der DDR verkünden konnte. 

Pber der Sorge um den von ihm mitgcscbaffenen Staat vergaß 
der Staatsmann WALTER ULBRICHT aber niemals die ganze 
deutsche F,·age. Die Erkenntnis, daß die Welt nur Frieden 
haben wird, wenn die beiden Teile Deutschlands einen Aus­
{:leich suchen und normale und korrekte Beziehungen mitein­
ander unterhalten, führte ihn immer wieder zu Vorschlägen an 
die Bonner [legierung, die friedliche Koexistenz auch auf 
unsere gegenseitigen Verhältnisse anzuwenden. Uber einhun­
dert solcher Angebote sind seit dem Jahre :l949 an die west­
deutsche Regierung und das westdeutsche Padament ergan­
gf'n. Hier sollen nur die bedeutendsten: der Vorschlag einer 
Konföderation, der D('utschlandplan und die sieben Punkte 
fiir die friedliche Koexistenz vom VI. Parteitag der SED, er-
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wähnt werden. \Veltweit zustimmend war ·das Echo djeser 
Angebote, von Aer:ra bis Colombo, von Clan-Bator bis 
Havanna, sowohl in der ganzen sozialistischen Völkerfamilie 
wie auch in den jungen Nationalstaaten Afrikas, Asiens und 
Amerikas begriißte man unsere Vorschläge und sah in ihnen 
den \Vcg zum Frieden. Nur in Bonn schwieg und schweigt 
lI13n darüber und dazu. \Vas die Kapitulation des 8. i\fai 1945 
endgültig beseitigen sollte: Faschismus und Militarismus, das 
hat sich dort restauriert und ist zu neuem, gefährlichem 
l'nwesen geworden. Es ist mit das Verdienst \VALTER 
UL13RICIITS, daß in unserer llepublik ein Machtfaktor ge­
schaffen wurde, der diese Gefahren schon in ihren Anfängen 
bekämpft-

Wenn das Lebenswerk WALTER ULBHICHTS gewürdigt 
wird, dann darf man eines nicht vergessen: sein Eintreten für 
den deutschen Bauem! Agrarfragen interessierten den jungen 
KPD-Funktionär schon während seiner politischen Arbeit in 
Thüringen und im Ruhrgebiet während der Zeit der \Veimarer 
ltepublik, noch im Kriege in der Sowjetunion entwirft er 
bereits die ersten .Maßnahmen für die Zeit nach dem Siege; 
kaum in die deutsche Heimat zurückgekehrt und eben erst 
das Leben in der zerstöI"len deutschen Hauptstadt notdürftig 
wieder in Gang gebracht, fährt er mit anderen kommunisti­
schen Politikern sofort hinaus auf da:> flache Land zu den 
Bauern. Er organisiert die Bodenreform, hilft \Viderstünde 
und Schwierigkeiten überwinden, regelt Fragen der Abliefe­
rung und sorgt dafür, daß die Neuhauern i\[aterial für den 
Aufhau und Maschinen für die Produktion erhalten. Uner­
müdlich überzeugt. er sie dann von den Vorteilen der genos­
senschaftlichen Zusammenarbeit, weist ihnen die Möglichkeiten 
dazu und stellt ihnen die Hilfe des ganzen Staates dafür in 
Aussicht. Die Erfüllung dieses Versprechens erfolgt schon im 
.Jahre 1952, als er die Bildung der ersten Landwirtschaftlidle~ 
Produktionsgenossenschaften bekannt gibt und gleichzeitig die 
staatliche Förderung erläutert. Und bereits auf der I. Konfe­
renz der Vorsitzenden und Aktivisten der LPG im Dezember 
1952 kann er über großartige Erfolge dieser neuen Entwicl<­
lung berichten. 

Wir alle, die wir eng mit der sozialistischen Landwirtschaft 
und ihrem Aufbau verbunden sind, verfolgen mit Freude 
und Genugtuwlg, wie WALTER ULBRICHT jede Möglichkeit 
nutzt, mit den Bauern zu sprechen. Es gab keine LPG-Kon­
ferenz, an der er nicht teilnahm und dazu beitrug, daß unsere 
l3auern und Werktiitigen der Landwirtschaft neue Anregungen 
und Impulse mitnehmen konnten, auf den Bauernkongressen 
sprach er vor Tausenden von werl\lätigen Bauern über ihre 
Probleme, jede Reise durch unsere Repuhlik benutzte er zu 
Besuchen jn LPG, VEG und MTSjRTS. Ganz gleich, ob sein 
Ziel die Ostseewoche in Rostoek oder ein Industriegigant an 
der EIbe war, immer kehrte er in einer LPG ein oder unter­
hielt sicl1 mit den Bauern auf dem Felde. Er nahm teil aB 

ihren Sorgen und Schwierigkeiten, ordnete Abhilfen an und 
unterstützte durch geeignete Maßnahmen. 

Landmaschinen wld Traktoren waren dabei ebenso Ziel seiner 
Empfehlungen wie deI" Aufbau einer schlagkräftigen land­
technischen Instandhaltung. Und als er am 25. April 1960 vor 
der Volkskammer uns und dei· ganzen \Velt verkünden 
konnte, daß alle Bauern in der DDR den Schritt in die LPG 
getan haben, da war ihm die Freude über diesen Sieg des 
Sozialismus deutlich anzuspüren. 

WALTER ULBHICHT, der revolutionäre Kämpfer· der del/t­
schen Arbeiterklasse, beginnt nun sein achtes Lebensjahrzehnt. 
Unseren \Vunseh, daß er weiterhin tatkriiftig und voller G,,­
>undheit unserem Staat vorstehen und für das deutsche Volk 
eintrelen möge, verbinden wir mit dem Gelöbnis, weiter treu 
an seiner Seite zu stehen. ~Wir wollen alle Kräfte einsetzen und 
keine Mühe scheuen, damit sein Ziel, ein friedliches demokra­
tisches Deutschland in einer friedlichen W ~lt, baldjge E..rül­
I ung [mdet. 

Ing. R. GOSE, Verdienler Aktivist, J{ DT, nTS Döb·"nitz A 5271 
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Neuererwettbewerb zu Ehren des VI. Parteitages der SED (Kartoffelanbau) 

Die vVettbewe,.])slwmmission "Kartoffelanbau" füh ... te inzwi­
sc!wn die erste Zwischenauswpl'tung der bis dahin eingegan­
genen Vorschliige durch, Bei Anwesenheit mehrerer Neuerer 
wurden die Vorschläge überprüft uC1d bpwe,'tet. Uber die 
Vorschliige NI', 1, 7, 45 und 70 wird anschließend kurz be­
,'ichtet; NI', 1 und NI', 70 wurden mit je 200,- D,\I Prämie 
ausgezeichnet. 

Kartoffellegemaschine für vorgekeimte Kartoffeln 
(Nr.1) 
Einreicher: HETNZ THlEi\lTCKE, LPG ,,1. Mai" Zschettgau, 
Krs, Eilenburg 
Um elas Legen von vorgekeimten Frühkartoffeln Zll cl'leid,­
tem unel Arbeitskl'äfte sowie Maschinen cil1zuspal'en, wun]e 
von dem 1\' euerel' eine Ll'gemaschine konstl'llicrt und gebaut 
(Bild 1 und 2), Die Maschine hat den Vorteil, elaß sie d,'ei 
;\ rbei t'gänge auf einmal allsführt : 

1. Das Ziehen der FUl'che, 
2, das Legen, 
;3, das J\nhänfeln, 

Das Ziehen elcr Furche führen "ier an einer heweglichell 
\Yelle befestigte Schare aus, sie könnl'n bei StraßGIlfah"t lind 
am Vorgewende mit einem Hebel hodrgeslellt wel,dell, 

Bild 1 

Bild 2 

Vier auf der ,\Iaschine bequem sitzende Frauen legen die Kar­
toffeln aus, die sie aus den Horden oder Kisten entnehmen 
und in die dafür vorgesehenen Ringe geben, Diese sind auf 
vier Scheiben befestigt (Bild 3), die dur.::h Borlenalltrieb über 
Ketten- und Kegelräder geelreht we,'den, Unle,' elen beweg­
lichen Scheiben befindet sich je eine feststeheneIe Platte mit 
einem Fallrohr, durch elas die Kartoffeln in gleichmäßigen 
Abständen in die vorgesehene Furche fallen, Hinter den 
B"elienungssitzen sind die einzeln beweglichen DeckscheibeIl 
zum Zi"hen eies Dammes angeordnet. Die Einlegesl'heib"u 
können für den Transport mit einfaehem Hebeldruck ans­
gr'schaltet werelen, Auf der vorelc,'en Plattform kann man elie 
benötigten Kisten mit Kartoffeln tl'1lnspo"tiercn, die ",ühreml 
der Fahrt nach hinten gereicht werelen, 
Die Leistung der Maschill2 bet,'ügt je Sehicht (8 h) 2,5 Jra, 
Das Funkt.ions",ustc,' ","rde zur Fl'iihjaJrt',lwstl'lldag j 96:,1 
cip.gesetzt, 
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ßild 3 

Das Institut für Landtechnik, Prüfstelle Zwethau, ermittelte 
die ökollomischen Kennziffern unel prüfte inslws,mdcre die 
Beschädigungen eier Keime sowie elen Abstand der Pflanzkar­
toffeln in der Heihe, Das Funktiousl1ll.lstel' war auf der 
j.1, Landwirtsehaftsausstellnng zn sehen, 

Kombiniertes Kartoffellegegerät (Nr. 45) 

Einreicherkollcktiv: KARL-HEINZ ZOLSDORF, Produk­
tionsleiter eier MTS Groß-Derlin, RUDOLF DONATH, Be­
triebswi rtscha ftler 

Der Vorsehhg betrifft das Ausbringen von vorgekeimten 
bzw, in K"imstil1lmung gebrachten mitteIr,'ühen Sorten mit 
r;,tionelkn i\letltoden, 

Bisher wcrdell elie vorgekcin,ten Friihkart·)ffeln überwiegend 
,'(>n Band ausgelegt. 

Es soll erreicht werden, daß beilll Auspflanzcn d,:r vorge­
I,eimten Frühkartoffeln mit eillem vielseitig2n Lod'gerät' das 
mitgefiihrte Pflanzgut mindestens für eine Fläche von 250 m 
Linge unel 2,5 l1l Breite ausreicht. Das AlIslcgen sollte mög­
lichst im Sitzen erfolgen und gleichzeitig elie Arb"itsgänge 
Lochen, Auspflanzen, Kartoffelzudecken und Düngerstreuen 
mit durcl,gefiihrt werden, 

Das KoIlektiv schlägt dafür ein einfaches und zweckmäßiges 
Kartoffellegegerät vor, das durch geringfügige Umrüstung 

, nuch als Gemüsepflanzwagen verwendet werden kann, 

Die \"ettbewerhskommission regte an, unverzügld, ein Prin­
zipl1loelell zu fertigen und von eier PrÜfb'TUppe Caasehwitzj 
Bad Köstrilz Ilnd dem Neuerer auf dem Gelände der Land­
wirt.schaft.sausstelllLn~ eI-pl'oben zu lassen, Bei positivem Er­
g"bnis wird ein Funktionsmuster allf der Grundlage der 
l\fanhanlschen Pflanzmaschine Pfi 5 gebaut. 

Kartoffel-Sortierroder (Nr. 7) 

Einreicher: R, LEICHSENRING, Landmaschinen, Bautzenj 
Sachsen 

Der Rodel' (Bild 1,) wird vorn RS 09 gezogpn und iiber dessen 
ZapfweUe angetrieben, er nimmt mit einem Hohlschar einen 
Kartoffeldamm auf und trennt die Erdb,~il1lcnglll1gen auf 
dN Steigkctte, die kiinftig Rüttelstcrne erhalten soll. Die 

Bild I, 
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Knollen werden aus Kraut, Erdklumpen und Steinen auf 
einem Längsfördcrhand von mitfa hrend en Arbeitskräften je 
na ch der Größe ausgelesen und fall en sortiert in ,lie Körbe 
untPl' dem förderband, Die Körbe werrl en am Schlagende ge­
wechselt. 

Di e Vorteile liegen in del' lei chten Ausfiihl'llng der i\bschille 
und dem damit verhundenen geringell Bockllflrurk des RS 09, 
Besonders h('l'\'or'zu heben 1st di e fas t bcschii rl1gungsfreie 
Ernte, die vorzugsweise für Saa tgut IJ11d Sp .. i ~elnrtoffeln 
gl'Oße Bedeutung besitzt. Außerd em wird hie r el'stmalig die 
:"ort.ierung unmittelbar mit dem R odcprflzeß Vl't'lJ,lwlell, Di e 
Bauknsten für dns nOllc- und Sorti '.·r'lggl'eg,lt liegen noch 
nnter den Kosten eines norm alen Siehk ettcnl'Odcrs, Anch die 
Allslastung .der während der Ho.ckfl'uchlernLe freien Kapazi­
tiit des Pflcgcsehleppers \\'äre von N litzen, 

Der Eillsatz des Kartnffel-SortielTod crs lIrItcr ('xtr(~IllCIl B .. -
dingungC'n (nasser Boden, ki chtC' r !Tang) v('I'licf positiv, Die 
arb eitsökonorniscllc SeiLe des Verfalll'clls bedarf nähercr 
l 1ntersuchungcn, 

nie vVetthew(,l'l,skoll1l1lission vertra t den Standpunkt, dieses 
C(' rät auf der 11. Landwirts ehaftsall ss tcll:1llg zu zeigen, um 
d('J' Praxis Alll'egllllg'cn zur Diskussion zu gehen. 

BihJ I . Pflanzmaschine für HiiJ ,c n:-. lc..:klingc miL f' il\ l' l' Lcis luilg \ "UII 

0 ,8 11:1:'11 alls d e r l id SS R . 

ßiJd 2. Sowje tische U"i\'crsal -Mais vollcrnlem aschillc Ul<Si.( ·2,u (Leistung 
0,9. , . j ,5 hai h) 

Dild 3. Leindl'csl'hmasl'hinc l\IL-~ ,2 mit c io'2m s tündlichen Druscllsalz 
von 2,8 t 
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Kombinierte Annahme- und Wascheinrichtung für 
Scnweinefutteranlagen (Nr. 70) 

Einl' .. ichel·: Innenmechanisntor BAUCH, MTS W aldenburg, 
Dezirk I<ad-i\larx-Stadt 
Mit Hilfe di csc l' Anlage sollcn Fridlle und o.nd ~ re Futter­
mittel , di e b eispielswcisc in einer Schweinefutte r'lI1hge auf­
bereitet wel'den, \'om Fahrzeug übernommen, in ihl' nach 
Bedarf gc\\' asdl(' n, von Fremdkörpern (Steine, Erdkluten 
(Oder S t.l'oh) hefreit und in die nachfolg.'nden i\[asr:hin en ge­
förd ert w(' rd cn, Seit Oktober 1961 ist di ese Ei11l'i chtllng in 
der LPG Schönberg , Krs. Glauehall, erfolgrcidl im Betri eb, 
Alle Futtermit tel, di e in die Annahme gelangt sind, werden 
selbsll ä lig ru den nachfolgenden AJ'beitsgä~en weitel'be{ör­
dert. Ka rtoffeln, Rüben oder andere Fllttennittel, di e ZII 

reinigen sind, w('rdell in d,,!' gleichen Anlage gewaschen, 
Trockenschnitzel können eingel\'C'icht oder aufgebrüht w(' rd en. 
Di e Leistung de!' Anlüge is~ je nach Futtermittel unterschied­
lich. Beim Arh eitsgang 1(;l]'tolTeln waschen lIud förd ern be­
trägt si e etwa 10 t/ h, 
Di c \~Te ttb c \\ 'e rb:;k\lInmission h>gte die Anf0rtigllng 0ines Gut­
achten s fes t, worau s ökonomische Daten und vVirtsehaftlieh­
kcitsglwl deI' :\lIhlf(c ersichtlich sind. A 520~ 

Jlluslrierle Ufflscltau 

nild tJ.. Gc (r(' iddad c l' ZPS-IOO'Z, J)a ~ Gclr.::ide ode!' anderes ScllÜUg ul 
wiJ'u hinle n vo n e inet" rotierend e n Scheihe aufge numm e n un d 
<lurc'lI e in e n El e \'atOI' auI das na -::!i beiden Se ill'n wn 90° 
~('hwcnkl>arc und in d e r Hö he zwis c.'h e n 10 ulld :wo \'crs l e llb~ .. e 
Transporthand geförd ert. Das Gcrilt dipnl zum V~rlad en und 
zum l Jmsddag am Lage rpl a tz, ,-li e Le istullg betriig- l 100 t/ II . 

Hilt! rl. Dil ~ l\:arto ITe lso rti e ranl ng c KSP-15 i hier mit Aulbaumot or 

Agrartechnik L3 . Jg. 



tuell vom Schlegelernter nicht mehr aufgenommen. Hinzu 
kommt, daß die Pflanze vor der Trennung vom Doden durch 
die E inwirkung der Schlegel zu Boden gedrückt und der K ol­
ben zuerst an sciner Ansatzs telle am Stengel abgeschlagen 
wird. 
Anders sind die Verhältnisse bei Aufnahm e entgegen der Um­
hruchrichtung (Bild 3). Die j\laisstengcl werd"n hier von oben 
an aufgenommen. Die Verbindung des Kolbens mit dem 
Stengel wird erst Zllietzt getrcnnt, nachdem de" Kolben bereits 
stückweise abgeschlagen und a ufgenommen wnrde. Da die 
Pflanze " 'ührend des gesa mten Häckselvorgangs nicht vom 
Boden getrpnnt ,,;rd, ist ein Ni eded aJlcn umnöglieh. Hinzu 
kommt, da ß die Schlegel die Pfl anze nicht anf den Boden 
drücken, .sondern sie anheben, wenn die Stoppelhöhe richtig 
eingestellt ist. Durch das Anbringen der Leit einrichtullgen wird 
erreicht, daß die i\.[aiss tengel relativ gut ausgeri chtC't in einem 
scharf begrenzten Schwad liegen. Dadurch können sie nieht 
vom Schlepper überfahren werden und gehen oei der Auf­
nalun e nicht verloren. Di e Ve..tus te lasse .. sich auf diese 'Wei se 
senk en. 

4. Schlußfolgerungen für die Praxis 
\Vie die Untersuc1,ungen zeigen, ist mit verhältnismäßig em­
Imohen Mitteln eine be träehtlic:he Senkung der Verluste mög-

I 
Oiplomingenieurökonom d . I. I. F. KOLBE, KOT, Schiepzig 

Bild 2 (links). AuInel101 .~n d es ;\ra ises in 
Uml>l'lIchl'ichtu;lg 

llild 3 (recht .,,), Aurnehmen des i\rais('s e nt · 
geg:: n uel' tJ rnhl'ud ll'idlllmg 

lieh. Da diese aber noch über denen des Feldhäckslers E 065 
liegen, kann der Einsatz des Schlcgelcrnters in d eI' Praxis zur 
SilomalseJ"llte ni cht empfohlen werden . Erst weitcre Unter­
sucilUngen müssen ze igen, ob es gelingt, dicse Verluste noch 
zu mindcr'l1 . 

Es ist jedoch fcstzllstellen, daß die Verluste, die beim Einsa tz 
des Schlegelernters von STOLZE N BURG mit 58 % angegeben 
werden, wesentli ch nielh'iger liegen, wenn der 1'1'1ais vor dem 
Einsatz der Maschine umgebrochen und entgegen der Um­
hruchriehtun g aufgcn ommen wird. 
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Wie mit Hilfe der Maschinenkarte in den LPG und RTS auch nach der Übergabe 
der Technik die Leistungen und Kosten erfaßt und beeinflußt werden können 

Aus der E"kenntnis heraus, daß auch nach der Uoergabe der 
Technik an die LPG ein e Ubersicht über Leistungen, Kraft­
stoffverbrauch und E ntwi cklung der Inst<i ndhahungslwsten 
notwendig ist, \\LHde in der RTS Schiepzig zu Beginn des 
Jalu-es 1902 eine J'v[ethode zur Erfassung diesc,' Faktoren ent­
wickelt. 
Nicht nur Hi,' rein statisti sche Zwec1w , sonden! aucb um Ein­
nuß auf die Leistungen und Kosten nehm en zu können, muß 
jede HTS und jeder Vorstand einer LPG diese Faktoren genau 
kennen. 
Die bei uns entwickelte und "el'wcndete Maschinenkarte hnt 
sich in einj iihrigem Gebra uch bestens bewährt. Unsere LPG 
schätzen diese Methode, denn sie sind dadurch ebenso wie die 
RTS im Besitz von bc,\"(:, iskriiftigem J\[aterial. 

1. Die Maschinenkarte 
Vom Verfasser wurde eine J\1aschin enkart e (Tafel 1.) ent­
wickelt. Sie ist ein "Sted,b"ief" sowie Leistungs- und Kosten­
nachweis zugleich. "Steckbrief", weil im oberen Teil die wich­
tigsten Daten fiir cl ~n Tec1l11isehen Leiter der LPG und HTS 
Ies tgehnltcn sind. In der Rubrik "Maschinen- bzw. Konto~Nr." 
sind bei Großmaschinen wie Mähdrescher, Mähhäeksler, Dung­
lader us,,·. , die Fabrik-NI'. vom Ty pen schild einzutragen, OZ\\·. 
b ei LPG mit Kostenrechnung die betrerfende Kontennummer. 
Unter "BemerlulJIg" ist z. D. Aogang durch Verl(auf (b ei LPG­
eigen en Maschinen), Hückgabe, Verschrottung usw., fest­
zuhalten. 
\Veitere Dat en werd en in der Mascl1inenkart e als überOüssig 
eracht.et, da diese ausführlich in der Grundminel-Karte (Be­
stell-Nr. 833/1.5001 VLV F reiberg) ausgewiesen werden. Diese 
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GrundmiLLcl-Km-te sollte auch in jed em Betl~eb geHihrt wer­
den . 
Für jede Maschine wird diese Maschinenkarie in doppelter 
Ausfcrtigung geführt . Eine Kart e b efindet sich beim Tech­
nischcn Leiter der LPG, eine zweite bci der zustiindigen HTS. 
Nach Abschluß d es J ahres 1962 küunen wir nieht nur für die 
LPG Typ IU unseres Bereichs 

n) die Leistungen je 15-ZPS-Traktur, 
b) den DK-Verb"auch in I/ hm, 
c) die In stnndhaltungskost en für kraftstoIrverbrauchende 

und bewegliche Großmaschinen 
genau nachweisen, sondern sind dm'übe,' hinaus in der Lage, 
für jeden cinzeln en Traktor diese W erte auszuweisen. 

1.1 Fii,. welche Maschin en w e,,/P,H MlIscltin cnkartcll gc/ührl.' 

Traktoren (Alt- und Neutechnik) I 
LKW kraftstoITverbra uehencl e 
Mähd" escher . \Iaschinen 
Dunglade,· 
Mühhli cksle r 
KnrtolTel sam melrod er 
Hübenemten,aschinen 
Traktorellallhiingc,' (insgesamt je LPG) 
U\:W-Anhänge,' (in sgesamt je LPG) 
Flir Trakto"cnanhiinger und LKW-Anhänger gctrennte Ka rtell 
anzulegen, entspricht den Forderungen der Kostenredtnung. 
Dei der Führung de,' Maschinenka rte wird nicht unterschieden 
zwischen LPG-eigener und übergebener Technik , alle oben 
gena nnten IVIa sehin en werden cdaßt. 

Agl' lI l'lcdmik . 13. Jg. 



Tafel 1. M aschincnk a r~ e '19 mil Leist.ungs- und Jnslandh oltungskoslennaehwcis und Krufts loffvcrbr3u eh 

M3sc hinenal't : ~Iaschinen- hzw. Konto -NI',: I3 a ujahl' : 
Tvp: Jnv .· Nr. : Pol.- Ke nnzeiche n: Bcmcrkun~ : 

Mon a t 
I.e is tung [hml KraflstoCIve rbl'aueh [lI Kos te n für Ins ta ndhaltung [ OMI 

I 
Heifen 

Fe lda ru. Tran spor t DK 

Januar 

Febru31' 

bis ... 

Dezembe r 

Gesa mt: I 

2. Werkstattabrechnung in den LPG 
!'\ach anfänglichen Schwierigk eiten bei der Anlage der J\I a­
schinenkarte in den LPG sind wir dazu übergegangen, z. B. in 
der LPG "Fr·icden und Freundschaft" in Hall e W 22, ab 1. Okt. 
1962 die Werkstattabrechnung einzuführen. 
Dabei find et der MTS-Vordruck 303 "Repara turauftrag" Ver­
wendung. Für Arbeiten, die in den LPG-Werkstätten ausge­
führt werd en, wird ein Auftrag ausgeschrieben. Dieser Auftrag 
wird nach AbschluU der Reparatur abgerechnet, bei kleineren 
Arbeiten an der gleichen Mas chine erfolgt die Abrechnung 
spätes ten; um E nde des Mona ts (sogenannte Sammelaufträge) . 
Auch wenn di~e Lösung noch nicht als die zweckmäßigs te 
erscheinen sollte, so haben wir doch erreicht, daß die in eigener 
Werksta tt anfallenden Instandsetzungskosten je Mas chine er-
faßt werden und nicht im "große<n Topf" untergehen. . 
Die Erfassung der Instandh altungskosten, die in fremd er 
Werkstatt entstehen, bereitet keine größeren Schwierigkeiten, 
da diese durch Eingangsrechnungen belegt werd en können 
und die betreffende Maschine damit belastet wird . 

3. Erfassung der Reifen 
Ein weiterer Vorteil der Maschinenkarte liegt darin, daß die 
Heifcn je Maschine erfaßt werden. Es erübrigt sich, a uf die 

.volkswirtschaftliche Bedeutung der sachgemäßen Pflege und 
Behandlung der Reifen im R ahmen dieser Darlegungen ein­
zugehen. Da die Landwirtschaft innerhalb der Volkswirtschaft 
kein unbedeutender Reifenkonsument is t, wurd e die Ver­
fügung zur Führung der R eifenkarte - MTS-Vordruck 410 -
hera usgegeben. Also ist d ie Erfass ung der Reifen auf der 
Masch.inenkarte eine wertvolle E rgä nzung zur Führung der 
Reifeukartei. 

4. Wie erhält die RTS von den LP~ die zur Führung 
der Maschinenkarte notwendigen Zahlen? 

Im produktfonstechnischen Rat (ptR), der regelmä ßig einmal 
mona tlich tagt, wurde festgelegt, daß bis zum 12. eines jeden 
~Ionats die ·Wcrte des Vormonats schriftlich der RTS mitgeteilt 
werden. Spitzfindige "Statistiker" könnten E'nt.gegenhalten, daß 
das eine illegale s tatisitsche Erh p-bung ohnc Genehmigung sei. 
Und wenn a uch, es hat sich bei uns bewährt, es ist einfach, ver­
ursacht wenig Arbeit und ist von großem Nutzen. W enn die 
LPG (einmal im Monat) dabei ihre Zahlen in ihre Maschinen­
karten eintragen, werden diese der R1'S gleichzeitig schriftlich 
übermittelt und dort in die zweite Maschinenkarte übertragen. 
Die Auswertung erfolgt monatlich. 

5. Kontrolle des Kraftstoffverbrauchs mit Hilfe der 
Maschinenkarte 

ß ekanntlich sind wir als RTS Kontingenllräger für Kraftstoffe 
für unsere LPG. Wir sind Vertragspartncr mit dem VEB Minol 
und verantwortlich für die Zuteilung und sparsamste Verwen­
dung von Kraftstoffen. And E:rerseits v~rl angt das statistische 
Kreisamt von uns als RTS zum füll igen Termin exaktes Z'a h­
lenm aterial über den Verbra uch von Kraftstoffen. Aus der 
Erfahrung des l alu·cs 1962 heraus ergab sich , da ß wir durch 
die Maschinenkarten stets in der Lage sind, die Krafts toff­
meldungen der LPG zu kontrolli cren . 
Die Möglichkeit der Gegenkontrolle soll kein lVIißtra uen gegen­
über unsercn LPG ausdrücken, sOlld cm clen ·Wert und die 
Bedeutung der Maschinenkarten unt crstreichcn. < 

6. Bedeutung der Maschinenkarte für RTS und 
Ständige Kommission 

Die mon atlichen Arbeitsberatunge<n des Aktivs "Mechanisie­
rung und Bau" der Ständigen Komlllission Landwirtschaft 
wcrden u. a. dazu benutzt, um im Beisein uller Technischen 

Heft 7 .. Juli 1063 
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VI\. in fre md, We rks l.' in eig , \Ve l'ksl, [DMI 
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Leiter der LPG dic Leistungen [hm) , den Kraftstoffv erbrauch 
[ljhm ] und die Entwicklung der Instandhaltungskosten [DM] 
kritiscll einzuschätzen. 
Dara us schlußfolgernd werden Maßnahmen Zur besseren Aus­
las tung der Technik bei Senkung der Instandhaltungskosten 
fes tgelegt. Zum Aktiv gehören auch die leitenden Mitarbeiter 
der 1\TS, wodurch eine breite Einflußnahme erm öglicht ist. 

7. Zusammenfassung 
Die vor einem J ahr im RTS-Bereich Schiepzig eingeführten 
Maschillenka rten haben sich gut bewährt und sind zum unent­
behrlichen "Buchwerk" eines jeden Technischen Leiters der 
LPG und für uns als RTS geword en. 
J)as darin enthaltene Zahlenma terial ist für LPG und 1\.1'5 eine 
wichtige Unterlage zur Planung 

a) der Traktorenl eistungen, 
b) des Kraftstoffbed arfs , 
c) des Reifenbedarfs sowie über die 
d) Entwicklung der Instandhaltungskos ten. 

Die Maschinenkarten sind insbesondere au ch in den LPG von 
Bedeutun.g, die bereits nach der Kos tenrechnung arbeiten. Das 
beweist die zu un serem Berei ch gehörende LPG "Fortschritt" 
H alle-Heid eburg . 
Tm Zusammenhang mit dem vo m Bezirk~institut für Landwirt­
schaft beim Ra t des Bezirkes erarbeiteten Entwurf eines J ah­
resarbeitsvertrages zwischen RTS wld LPG gewinnt auch die 
Maschinenkarte a n Bedeutung. 
Im genannten V crtragsentwurf werden u. a. die Erfassung fol­
gender Daten geford er t : 

a) Auslas tung de r Grundmittcl in hm hzw. ha, 
b) Kraftstorfverbrauch je Maschine. 

Es heißt weiter : "Zur Durchführung einer exakten Kontrolle 
über die Auslas tung der Technik is t die LPG verpflichtet, 
monatlich einen exakten Nachweis ... zu führen." 
Diese Darlegungen sollen dazu anregen, in allen sozialisti schen 
La nd wirtschaftsb etrieben der Okonomik beim Einsatz der 
Technik mehr AuImerksaml< cit zu schenl<en. 
Bei der Verwirldichung des Pr inzips dei' materiellen [nter­
c5sierthei t und der Führung der persölll ichen Konten bild en 
die Maschinenkarten eine solide Grundl age. A 5 1 ~2 

Der neue spwjetische Greiferlader PSch-O,4 
Er hat ein e Tragfähigkeit v un 400 kp und eine Latl ehöhc 
"on 3,G m 
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Maschinen und Geräte für Pflanzenschutz 
und Schädlingsbekämpfung 

Von H. DU N.\ EllEIL. VEn Verlag Technik , De,.lill 191)1.. 238 Se ilen , 
1,9 Bilder) 7 Graril,en und 24 Tafeln, I-Inlhlcincn, 12,- DM. 

D~r Errolg jCt! (: f BckiilUprung5maßnnhm(~ g'('g l~ n Pflullzcllkl'ankheitcn und 
POanzcnschüdlingc ~o\\' ic gegen Unkrüuter hüngt nebe n der zeitlkh 

richtigen Anwend ung des ridlligen MiLLCls in der richLign Aufwand­

nl('nge und rit:hli!!cn !(ollzenLI'o.lion ullfh wt"ilge.:·hcnd ab VOn deI' \Vahl 

rles richtigen B~kämJ) rllngs\'edahrc Il S und (lazu " Oll dem E insa tz der 
zwcekmäßigs lcn j\,lnschillr:n und GCI'~i le. In dell letzten 15 Ja.hren ha llen 

\\ ir eine außerordentlich s tarke Enlwicl<lung in unSCt l! r PrInnzcllschulz­

geditcindustrip, zu ,'cl7:eichn cn . Neben clon altbewährten VcdallI'cn des 

Spl'itzrns und Släubcns haben wasscl'sparcndc \' er[nhrp'1l wie Sprühen 

und l\cbeln a l!' wil'Lschartliclle Bckämprungsnwßnahmcn mit hohe r 

Arbeitsproduktivität Eingang in die Praxis gerund~n. Dci der Belü.imp­

Iung w31\dernder Schädlingc wurd e der alte FanggTabcnpnug durch das 

rangschlitzgerät abgelöst. Fnr di e in unseren sozialistisr:hcn Betricbcn 

rür di e sachgemäße Durch rühl'lUlg 3lrcr pnanz-::! llscl llltzm:JJ)nahm cn ,-oJJ 
"el':llltwortli l'hCIl Spezinlisle;1 sowic W .. alle i\lil:lI·lF', il.t~1' dts Pflallz"n­

schutzdienstcs bei dcn 1\.rc isp rlanzellsch ulzs tellen - Pflallzcnschut7..agro­

rlGme und Pflallzrnschlltz\\,artc. dic ihre Täli;SI{,!il in J c n MTS- bz\\'. 

H.TS-Del'eicllen ausüben - rehlLp bi~lnng ('in r beratendc Scllri rt über d en 
:e,wet:kmäßjgsten E insa tz der zur Zcit YOJ:ha ndc ,len PrIanzensdlUtzmaschi' 

ne n und PIlnnzenschulzgel'tile. Mit dem vorli ~genden, mit 186 anschau-

lich cn Bildern und 21 übersichllicllen Tareln ausg%talletcm Fachbuch 
\\'i,'d diese Lücke gcschlossen, Dcr Vednsser hat es vers tanden, den 

l.csrl' in klarcr Art und " ' eisc in dic verschied:-ns tcn Vcrrnhren der 

Orkiimprungstcchnik einZlIrühren lUld ihn Init allen zur Zeil im Hand CI 

bcHndlicllcn Pnanzcf13c!JulzlnaschinC'1l lind Pflllnz~ns,:hu t.7..ge .. äl.en bc­
I\nnn tzum,]chen, Im r,inleitenden J\apitel wel'den die phy~ikalischen und 

du' mischen Dekiirnpfungsmaßnahm e n bespt'och.~() , tu dCII l\bschnitiell 
Spl'itze ll, Sprührn , S I~iubcn und Neuein im nüchSle n Kapilel bespT'i...:ht 
der AUlor dic ll1:J.scl lincllcll Crunclel emcnle, wie f-'wnpc 11 , Sprilzdüsen, 

SpritzrOhre vel'SchiedclIslcr AT'l, Strnhll'ohl'raJunen, Brühcbehiiltc l', ~1']llo­

mCler, SclllaucllJcilllngcll, Gebläse und Kompressoren, Spl'ii!Jdiis(~nJ Fe ld· 
spl'ülu'ohl'c, mccllanische i,cbclcl'z,'mgllng, Nebel~lüscl l, thcrnliscl)c 

Nebclel'zeug'ung us\\'. 1m Kapitel 3 \\'('rden alle PUonzenschqtzmaschill cn 

lind PfIanzC'llschutzgcl'äte einge hend behandelt. Die beid en letzten K api­

tl.! I beschäftigen ~ i(;h abschließend mit de m Ei'lsatz dieser Gcrütc in fleH 

' "l'I'sdlir.dcus ten ""ulluren und mit den sehr wicl:ltigcn Fragen eI CI' 
Insland11altung ulld Instandsclzung. Diesr.'} Bw.:11 ist rleslJalb ei n wert­

"oller HeUer Iür allc, dic mit PrJan'l.ensclwlzllluschincn tlllrl PrJanzen­
sdlutzgcri.it..en wngclac n müssen, [ül' ull e Pflan7.c ns..:huI7.spezinli::;tcn und 

mit ihnc n zusammcn arheitendrll Traktoris ten in LPG, ePG lInd VEt;. 
rür die Prlanzensc:hutzw<lrlc lind Priall zcnst·hlllz;.'lg'l'onoJnen in de n i\tTS­

bzw. RTS-H~reicllI.!H und Wr diC" I\l'cisp nanzcnschul.zngI'0 I1omt~n in den 

J(l'eisprJonzcnscllutzstellcn hp. i den Kl'cislancl wirl.schortsräten. Als tech­

niscllcl' llrraler gehö.-l diese Schl'irt in j (~de Handhibli.)thek der l\lit­

;'l I'bc itc l' bei den Pflol1zclIsc!lulziimlcrn und de r Ang~höl'igen phytopalho' 
logisth cl' und anderer intcl'essi ('('lrl' \\ issenschaftlidler Ins titule . Für 

I'achsdlü ler lind Studt:nten slellt die::;e VE'l'örrentlidl'Jng ein e in schlägigcs 

Lf':hrbucll dal'. es vermittel t das notwend igc R~stze llg, dns rür die immcr 

mehr fortschre itcnde ~ .. lecl l:lnis ierung dcs Pn3i'lzenschuLz~s im Sinne dcr 

Steigerung dcl' Arbcilsproduktivität in unseren sozialistischcn Betri eben 

unenlbohrlich is l. 1),-, K. HIJßEnT AB m70 

, FV "Land- und Forsttechnik" ehrt verdiente Mitarbeiter 

Als Auftakt .. iner landtechnisd,en Tagungsfolge während der 11. Lond­

wirtschaftsausslellullg in Leipzig-Markkleeberg beging der Fachverband 

"Land- und Forsltechnik" der Kammer der Technik in einer erweiterten 

öffentlichen Festsitzung seines Vorstandes die Wiederkehr des 10. Grün­

dungstages. Wir werden darüber in unserem nöchsten Heft noch aus­

führlicher berichten; ebenso folgen umfassende Einschätzungen und 

Auswertungen der Fachveranstaltungen unserer Organisation während 

der Markkleeberger Ausstellungstage . Die!.er Berichterstattung vorweg­

genommen werden soll hier eine Würdigung der KDT·Mitglieder und 

KOT-Kollektivs, die in der Festsitzung am 10. Juni 1963 im Großen Rot­

haussaal Z\l Markkleeberg für langjährige und beispielgebenue Mil­

arbeit im FV "Land- und Forsttechnik" der KOT besonders ausgezeich­

net wurden, 

Aus der Hand des Präsidenten der Kammer der Technik, Prof. Dr. -Ing . 

H. PESCHEL. erhielten die 

Goldene Ehrennadel und damit die Ehrenmitgliedschaft der KOT 

Ing. MAX KOSWIG. Verdienter Techniker des Volke •• Stellvertreter des 

Leiters des I"stitut für Landtechnik Potsdam-Bornimj die 

Silberne Ehrennadel der Kammer der Technik 

Dr.-Ing. KARL NITSCHE. mit der Warnehmung einer Professur an der 

TU Dresden beauftragt, 

Dipl.-Wirtschaftler HANS OBST, Direklor der Ingenieurschule für Land­

technik Friesock, 

Diplomingen ie uräkonom ERNST POHL. Direktor der MTS-Spezialwerk­

stott Nauen, und 

Redakleur CARL KNEUSE. "Deutsche Agrarlechnik" Berlin: die 
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Silberne Plakette der Kammer der Technik der 

Arbeitsausschuß "Elektroweidezaunanlagen" im FV "Land- und Forst­

lechnik" und der 

Redaktionsbeirat der Zeilschrift "Deulsche Agrartechnik" Berlin: die 

Ehrenurkunde des Präsidiums der Kammer der Technik 

Ing. ono BOSTElMANN. Direktor der oMTS-Spezialwerkstolt Münche­

berg, 

Dr. KARL FRITZSCH. Landmaschineninstitut der Mortin·Luther-Universi­

täl Halle-Wittenberg. 

Dipl.-Landwirt JOACHIM NISCHWITZ. Instilut für Grünland- und Moor­

forschung Paulinenaue. 

Dipl. -Wirtschaftler TONI SCHLIPPES, Staatliche Plankommission, Abt. 

La ndwi rtschalt . 

LOTHAR STREUBEL, VEB Erntebergungsmaschinen Fortschritt. Neuslodt 

Darüber hinaus erhielten weitere 29 Mitglieder des Fachverband~~ für 

verdienstvolle freiwillige technische Gemeinschaft.sarbeit die 

Ehrenurkunde des Fachverbandes "Land- und Forsllechnik". 

t!ie ihnen vom Stellvertr . Vorsitzenden des FV. Oberinq. H. KRAUSE, 

überreicht wurde_ 

Wir übermitteln allen Ausgezeichneten auch von dieser Stelle ous noch· 

mals unsere herzlichsten Glückwünsche und sind davon überzeugt. daß 

sie auch weiterhin die großen Aufgaben unseres Fachverbandes bei der 

Mechanisierung unserer sozialistischen Landwirtschaft aktiv fördern und 

lösen helfen werden. AK 5284 

Ag.-artechnik 13. Jg. 




